
  

Frühlingstour 

Event:  Tour  

Datum:  19.06.2022  
 
Strecke: Innerschweiz 
                 
Tourlänge  ca.220 km 

Teilnehmer: 9 Teilnehmer 

Wetter:  Schön, warm   
 
Trotz des angesagten Hitzetages durfte ich zu meiner Überraschung 9 Motorradfreaks begrüssen. 
Die Tour führte uns von Mönchaltorf über den Etzel nach Biberbrugg-Sattel. Zum Znüni machten wir 
einen Halt im Restaurant Gartenlaube direkt am Zugersee in Arth. 
Frisch gestärkt ging es weiter in Richtung Luzern – Kriens – Eigenthal bis ins Restaurant Hammer. 
Auf der Rückreise vom Berner Oberland gesellte sich Alex zu unserer Gruppe. 
Vor dem Essen, mit grossem Hunger und trotz der Hitze gab es für die Teilnehmer noch ein 
Fotoshooting auf den fahrenden Motorrädern. 
Die besten Gruppenfotos sind leider einer schwachen Batterie vom Fernauslöser zum Opfer gefallen 
. Doch das werde ich bei Gelegenheit nachholen. 
Nun begaben wir uns ins Restaurant Hammer, welches mehrheitlich von Wanderern besucht wurde. 
Wir durften an einen 10er Tisch mit zwei Ventilatoren auf der Terrasse platznehmen. 
Unser Menu wählten wir aus einer reichhaltigen Karte. Nur einer hatte ein kleines Problem… Wurst-
Käse-Salat gab es hier nicht. 
Das schnell zubereitete Menu schmeckte allen, zusammen mit der Kaffeerunde kostete die 
Verpflegung genau CHF 400.-.  
Weil das ganz einfach zu rechnen war, legte jeder CHF 40.- auf den Tisch und auch das freundliche 
Servierpersonal kam dabei nicht zu kurz. 
 
Nach der gemütlichen Mittagspause gab es einen Tank-Stopp bei der Landi Rothenburg. Danach ging 
es bei grosser Hitze, meist über kurvige Nebenstrasse, durch schöne Felder und etwas kühlere 
Wälder. 
Mein Thermometer zeigte einen Spitzenwert von 41 Grad an (heisse Luft über der Strasse). 
Das Zwischenziel war dann die Fähre Horgen – Meilen, wo wir uns etwas abkühlen konnten.  
Die meisten Teilnehmer kamen zum Abschluss noch zu mir auf den Bauernhof, das kalte 
Brunnenwasser war eine Wohltat, bevor es dann zum Ausklang Getränke und Aperogebäck gab. 
 
Insgesamt eine gelungene Tour über ca. 220km – allen Teilnehmern ein herzliches Dankeschön. 
 
 

 

 


